
 

Seborga, TØØ ? 

Reiner Schloßer, DL7KL        18.04.2025 
 

Das nur rund 300 Einwohner zählende Dorf Seborga gehört zu den den 
schönsten Orten Italiens. Es ist das kleinste Fürstentum 
Europas: Ähnlich wie die Katalanen streben die Seborginer 

ihre Unabhängigkeit an. In Rom sieht man die 
Eigenheiten der Separatisten gelassen: Man kann mit 
der Luigino bezahlen, einer eigenen Währung, manche 
Autos tragen zusätzlich ein seborginisches Nummern-
schild, Gardisten mit blauen Mützen kontrollieren 
symbolisch die passierenden Fahrzeuge.  

 
 
 

Seit 2019 steht mit Nina I. erstmals 
eine Principessa an der Spitze des 
Fürstentums. Politische Erfahrung hatte 
sie schon zuvor als Außenministerin 
unter ihrem Ex-Mann Marcello I. 
gesammelt. Die auf sieben Jahre 
gewählte Monarchin stammt wie viele 
hier nicht aus Seborga selbst. Geboren 
wurde sie 1978 in Kempten im Allgäu,  
 
 

 

Am 8. November 1996 hatte ich ein 
QSO mit Bodo Fritsche DL3OCH 
unter dem ungewöhnlichen Ruf-
zeichen TØØCW. Bodo versah zu 
dieser Zeit als Elektroniker auf dem 
Segelschulschiff Gorch Fock seinen 
Dienst. Er wurde auf mich aufmerksam, da er einen Beitrag von mir in der 
Marinezeitschrift Blaue Jungs gelesen hatte.  

Später hatte ich noch ein QSO mit 
ihm unter VP9/DL3OCH und mehre 
unter seinem US-Call KT3Q. 
 

Auf der Gorch Fock gehörte Bodo 
zur Stammbesatzung und war mit 
dem Schiff vier Jahre lang 
unterwegs. Am 18. April 2000 
verlässt das Schulschiff seinen 
Heimathafen Kiel, um bei der 
Milleniums-Regatta zwischen Cadiz 
und den Bermudas mitzusegeln. 
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  Hier noch ein QSO - September 1997 
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     Einer meiner Beiträge 
 
 
 
 
 
 


